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15. Internationaler Berliner Kartoffelabend

Zum bereits 15. Internationalen Berliner 
Kartoffelabend begrüßte der Deutsche 

-
nehmen und Institutionen. Das Berliner 

-
-

kussionen der Experten. 

-

Kartoffelwirtschaft aktuell stellen muss. 
Nachdrücklich wehrte er sich gegen die 

-

-
sorgung mit leckeren und gesunden Kar-
toffeln geben. Die Branche müsse aller-
dings selbstbewusster darstellen, wie sie 

den Wegfall von Wirkstoffen und den ge-
stiegenen Ansprüchen der Konsumenten 

-
-

ne und dürfe nicht sein, dass Deutschlands 

Lebensmittel seien wertvoll und verdien-
ten faire Preise. Auch auf internationale 

-

-
len Teilen der Branche und aus aller Welt 
vertreten. Sie alle haben das gemeinsame 

-
ren Preis in einem weltoffenen und fried-

-
-
-

felabend am 4. Februar 2020 eine positive 

Große Begeisterung für die Kartoffel 

„Uns eint die Begeisterung für die Kar-
-

schmackhaftes Lebensmittel sowie als ge-
fragter Rohstoff. Das ist einer der in den 

-
schaft verankerten Kerngedanken, die uns 

-
kette Kartoffeln miteinander verbinden“, 

-
-
-
-
-
-
-

vorgestellt. Die im intensiven Dialog mit 
-

die Branche insgesamt stehen. Sie sollen 
die Kommunikation im gesellschaftspoliti-
schen Umfeld mit Kunden und interessier-
ten Kreisen erleichtern.

„Wirkungsvolle Kommunikation ist auch 
-

-
rade im heutigen medialen Zeitalter ist 

-

von der Öffentlichkeit immer mehr ein-

der Branchenverband UNIKA künftig noch 
mehr nach außen öffnen und Informati-

-
-
-

toffelwirtschaft seien ein weiterer wichti-

www.unika-ev.de abrufbar.

-
-

Fachkommissionen Technik der Kartoffel-
-

-

DKHV-Präsident Thomas Herkenrath eröff-
net gemeinsam mit der Heidekartoffelkö-
nigin und der bayerischen Kartoffelkönigin 
den 15. Internationalen Berliner Kartoffel-
abend.  Foto: DKHV

Die Vorsitzenden der UNIKA-Fachkommis-
sionen v. l. Thorsten Riggert, Doreen Riske, 
Dr. Rolf Peters, Jörg Renatus. Fotos: UNIKA

Union der Deutschen Kartoffelwirtschaft e.V. (UNIKA)

Leitsätze der Deutschen Kartoffelwirtschaft

Kids an die Knolle

-

Knapp 500 Schulen haben ihre Anmel-
-

die Schulen bereitstellen. Die Landwirt-

„Kids an die Knolle“ ist seit mehreren 

selbst Ihr Unternehmen für eine Exkur-
sion öffnen wollen, melden Sie sich bei 

Sie gern!

Sie erreichen 
-
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„Die Kartoffel. Entdecke ihre Stärke“ auf der IGW

Westfalen. Der Deutsche Kartoffelhan-
-

-
programm mit der fachlichen Begleitung 

-

-
nen-Esser, informierte sich an unserem 
Stand über die Leistungen der Kartoffel-

von Behörden und Einrichtungen über-

die Kartoffel in der Öffentlichkeit als das 
-

sund, vielseitig und sicher! Das Land NRW 
-

lichkeitsarbeit rund um die Kartoffel mit 

-
-
-

UNIKA-Jahresbericht 
2018

und Partner der Wertschöpfungsket-
te, von Institutionen, wissenschaft-

engagieren sich in den vier fest ins-
tallierten UNIKA-Fachkommissionen, 
in den Arbeitsgruppen sowie im Bei-
rat. Die wichtigsten Themen- und Ar-
beitsschwerpunkte der UNIKA sind 

-
-

gestellt und um vie-
le weitere Rubriken 

-
likation ist auf der 

-
KA (www.unika-ev.
de) unter der Rubrik 

-
V. l. Dieter Tepel, Ursula Heinen-Esser.
 Foto: DKHV

UNIKA-Mitgliederversammlung 2019

„Extreme, und damit Freud und Leid, 
liegen auch bei der Kartoffelwirtschaft 

-
-

-
-
-

on der Deutschland Kartoffelwirtschaft 

-
ordnungen sowie Probleme bei der La-
gerung und damit Einhaltung der hohen 

-

-
erborn. 

Klimawandel auch bei uns angekommen 
-
-

ihrerseits mit entsprechenden Rahmen-

hiesige Produktionsstandort auch mittel- 

für die Kartoffelproduktion bietet, kön-

-
-

felprodukten leisten“, so ein wichtiges Fa-

-
ruar in Berlin. 

 

-
-

mawandel. Als Referent und Ehrengast 

-
-

für Anpassungsstrategien der Landwirt-

-
gen und Fragestellungen.

-
-
-
-
-
-
-

-
stand gehören außerdem Olaf Feuerborn 

V. r. Referent und Ehrengast StS Dr. Her-
mann Onko Aeikens, Torsten Spill (Vorsit-
zender des UNIKA-Beirates).

V. l. Dr. Sebastean Schwarz, Dr. Heinrich 
Böhm, StS Dr. Hermann Onko Aeikens, 
Olaf Feuerborn, Torsten Spill. Fotos: UNIKA


